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Vorbemerkung

Repräsentative Zwische nzähIung für Rinder und

Schafe am 3. Juni 1985

ErqgU I !rse e --ErseD! r e

Das endgü1tige Ergebnis basiert auf den Anga-

ben von rund 32 000 Rinderhaltern; das sind
etwa 7 ? der im Rahmen der totalen Dezember-

Viehzäh]ung 1984 festgestellten 465 000 Rin-
derhalter. Zur Steigerung der Ergebnisge-
nauigkeit wurde auch bei dieser Zäh1ung eine
getrennte Stichprobe für Milchkühe ausgewer-
tet; hierfür waren knapp 14 000 von insge-
samt 370 000 Milchkuhhaltern - das ent-
spricht einem Auswahlsatz von 3,8 * - aus-
gewäh1t worden. Mit den Stichproben wurden

etwa 10 bis 15 I der Bestände erfaßt.

Das Zählergebnis weist einen im Vergleich zur
Juni-Zählung 1984 leicht rück1äufigen (- 0,5 8)

cesamtbestand von insgesamt 15,96 MiII. Rin-
dern alfer Alters- und Nutzungsgruppen aus.
Mj-t Ausnahme von Niedersachsen (+ 0,2 E) nah-
men die Rlnderbestände in den anderen Bundes-
ländern um bis zu 2 I (Baden-Württemberg)
ab. In Rheinland-Pialz (- O,2 Zl und Bayern
(- 0,1 *) vollzogen sich praktisch kaum Ver-
änderungen.

Innerhalb des cesamtbestandes fallen jedoch

- wie bereits bei den Ergebnissen der Dezem-

ber-Viehzäh1ung 1984 festgestellt werden
konnte - erhebl-iche Umgruppierungen auf: so

nahm einerseits der Bestand an Milchkühen um

- 4,2 z auf 5,45 MiIl. ab. Etwa parallel dazu
verlief die Bestandsentwicklung bei den 2

Jahre und älteren zucht- und tlutzfärsen, de-
ren Bestand um 5,3 ? auf 740 000 eingeschränkt
wurde. Andererseits kam es bei den männlichen
sowie bej- den zum Schlachten vorgesehenen
Nutzungsgruppen teilweise zu bemerkenswerten
Bestandsaufstockungen. RückIäufig hingegen
hrar der Kälberbestand (- 2,5 ?). Der Bestand
an Schlacht- und Mastkühen - Steigerungsrate
i-m Juni 1984 = 18, 4 3 - konnte z\^rischenzeit-
Iich im erheblichen Maß - um 7,1 I - abge-
baut werden.

Im Gegensatz zum Gesamtbestand an Rindern
vollzog sich zwischen den beiden Zähl-terminen
im Bestand der MiIchkühe in aIlen Bundeslän-
d.ern eine Abstockung; diese lag - sieht man

von Hamburg und dem Saarland ab - zwischen
2,0 ? (Bayern) und 6,2 & (Nordrhein-Westfalen
und Hessen).

Aussagen über die regionalen und strukturel-
len Veränderungen im Bestand der Milchkühe
sind gegenwärtig noch nicht mö91ich, weil
Kreisergebnisse und Strukturdaten über Be-

standsgrößenklassen noch nj.cht volIständig
vorliegen. Erste Analysen (anhand eines Ver-
gleichs der Stichprobenschichtungen) lassen
allerdings vermuten, daß der Bestandsabbau

bei Milchkühen vornehmlich in kleinen und

mittleren Beständen erfolgte. Einschränkend
dazu sei allerdings bemerkt, daß für derarti-
ge Aus\,rertungen nur die Ergebnisse der beiden
totalen Dezember-Viehzählungen 1982 und 1984

zur Verfügung stehen. Entwicklungen, die sich
zwischen diesen beiden Zählterminen vollzogen
und möglicherweise Ende 1983 ihren Höhepunkt

erreichten, entziehen sich dieser Analyse.

Der Konzentrationsprozeß in der Rinderhaltung
insgesamt hat sich zwischen den beiden Juni-
zählterminen 1983 und 1984 zwar weiter fortge-
setzt, war aber verhaltener als in den Jahren
zuvor. So fiel die Zahl der Rinderhafter seit
Anfang Juni 1984 um 2,2 Z auf 454 000 zurück.
Die Zahf der Milchkuhhalter wurde um 6,2 I
eingeschränkt und belief sich Anfang Juni 1985

auf 353 000. Die Zahl der Ammen- und Mutter-
kuhhalter stj.eg um gut 11 I auf 14 100 bei
einer Bestandszunahme von lediglich 3,6 t.
Hierdurch wird sicherlich keine neue Enthtick-
Iung eingeleitet, denn bereits im Dezemlcer 1984

waren 14 000 (+ 23 Zl Ammen- und Mutterkühe
mehr festgestellt worden a1s ein Jahr zuvor.

Schafe

In die Schafszählung wurden 5 900 von insge-
samt 63 000 Schafhaftern einbezogen. Mit die-
ser 9,4 B-Stichprobe wurden etwa 50 bis 60 ?

des gesarnten Schafbestandes erfaßt. Das Ergeb-
nis weist eine zunahme des Gesamtbestandes

um 8,9 E auf 1,75 Mill. bei gleichzeitiger
Zunahme in der Halterzahl (9,0 *) aus. Auf-
fallend sind die großen Steigerungsraten so-
wohl bei Haltern als auch im Bestand in Nie-
dersachsen (Halter + 13,5 8, Bestand + 15,'7 Z\

und in Nordrhein-westfalen (Halter + 12,7 *,
Bestand + 14,3 ?) .

Die Aufstockung der Schafbesttinde, insbeson-
dere die zunahme der Halterzahlen, geht nicht
nur auf das zweifellos gestiegene Interesse
an der Schafhaltung zurück, sondern ist auch

zum Teil die Folge einer Verbesserung der
gerade bei dieser Tierart sehr schwierigen
Zugangserfa s sung .
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